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1. Änderungen durch das neue Regelbuch ab 2006 
	Alt: Regelbuch bis 2002-2006


	Neu: Regelbuch ab 2006-2010

	104 - Bandentüren:

Die Spaltbreite zwischen Türen und Banden darf max. 8 mm betragen
	Die Spaltbreite zwischen Türen und Banden darf max. 5 mm betragen

	105 - Schutzglas:

Höhe des Schutzglases entlang der Banden 0,80 bis 1,20 m

Spaltbreite zwischen einzelnen Elementen max. 8 mm
	Höhe des Schutzglases entlang der Banden mindestens 0,80 m

Spaltbreite zwischen einzelnen Elementen max. 5 mm

	201 - Kapitän:

Kapitän verlässt die Spielerbank ohne Aufforderung durch SR: kl. Bankstr.

Kapitän reklamiert zu einer Strafe: kl. Str.
	Kapitän verlässt die Spielerbank ohne Aufforderung durch SR: Disziplinarstr.
Kapitän reklamiert zu einer Strafe: Disziplinarstr.

	223 - Helm:


	Definition der Vorgehensweise bei Internationalen Turnieren

	224 - Gesichtsschutz und Visier:


	Getönte oder kolorierte Visiere sind unzulässig

Aktualisierung der Spielerjahrgänge

	226 - Nacken- und Kehlkopfschutz:


	Aktualisierung der Spielerjahrgänge

	227 - Mund- und Zahnschutz:


	Aktualisierung der Spielerjahrgänge

	233 - Torhüterhandschuhe:

a. Blockerhandschuh:
Länge 41, Breite 21 cm

b. Fanghandschuh:
Länge 41, Breite 23 cm
Höhe zur Handgelenkmanschette: 11,5 cm
48 cm Innenmaß, 122 cm Umfang


	a. Blockerhandschuh:
Länge 38,1, Breite 20,32 cm

b. Fanghandschuh:
Länge nicht mehr definiert, Breite 20,32 cm
Höhe zur Handgelenkmanschette: 10,16 cm
46 cm Innenmaß, 114,3 cm Umfang

	234 - Torhüter- Helm:


	Zieht der Torhüter seinen Helm oder Gesichtsschutz in Breaksituation aus, um Unterbrechung zu provozieren: Strafschuß

Geschieht dies während der Ausführung eines Strafschusses: zugesprochenes Tor

	235 - Torhüter- Beinschienen:

maximale Breite 30,5 cm
	maximale Breite 28 cm

	240 - Spieler- Trikots:

Höhe der Rückennr.: 20 – 25 cm

Höhe des Namens bei IIHF-MS: 8 cm
	Höhe der Rückennr.: 25 – 30 cm
Höhe des Namens bei IIHF-MS: 10 cm

	250 - Puck:


	Aufdruck mit max. 4,5 cm Durchm. oder 35% der Fläche ist erlaubt; Puck darf beidseitig bedruckt sein 

	260 - Vermessung:


	Stellt ein Teams, das in doppelter Unterzahl spielt, in den letzten 2 Min. einen Vermessungsantrag: Strafschuß, wenn Gegenstand korrekt ist



	411 - Spielerwechsel im lfd. Spiel:

Kommt bei einem Wechsel TW -> Feldspieler der Spieler zu früh auf’s Eis: Einwurf am Mittelpunkt
	Kommt bei einem Wechsel TW -> Feldspieler der Spieler zu früh auf’s Eis: Einwurf am Mittelpunkt, es sei denn, dass sich die Mannschaft dadurch einen räumlichen Vorteil verschafft, dann am Ort des Unterbruchs

	412 - Spielerwechsel während Unterbruch:

bei Wechselversuch nach Zeitablauf: zurückschicken
	bei Wechselversuch nach Zeitablauf: zurückschicken + Verwarnung für den Trainer

Nach einem unkorrekten Anspiel ist kein Wechsel erlaubt, außer bei einer Strafe, die die Anzahl der Spieler am Eis beeinflusst

	416 - verletzte Spieler:


	Nimmt ein verletzter, bestrafter Spieler vor Ablauf seiner Strafe wieder am Spiel teil, erhält er zusätzlich eine kleine Strafe

	418 - Verhütung von Infektionen:


	jetzt Regel 571!

	Neu: 419 - Eisreinigung:


	Der SR darf Schneeanhäufungen bei den Torpfosten und der Torlinie entfernen lassen

	440 - Einwürfe:

finden u.a. an einer Stelle der gedachten Linie zwischen den Endanspielpunkten statt
	finden u.a. an einer Stelle der gedachten Linie zwischen den Anspielpunkten in der neutralen Zone statt; Einwurf in der Verteidigungszone stets am Endanspielpunkt 

	450 - Abseits:

Einwurf bei Pass- Abseits: in Höhe des Ortes der Passabgabe an der gedachten Linie zwischen den Endanspielpunkten
	Einwurf bei Pass- Abseits: bei Passabgabe aus der Verteidigungszone der angreifenden Mannschaft an deren Endanspielpunkt, sonst an der gedachten Linie zwischen den Anspielpunkten der neutralen Zone

	460 - Icing:

Puck geht durch Torraum: kein Icing
	Puck geht durch Torraum: Icing
Kein Icing, wenn TW bei einer Icing- Situation seinen Torraum verlässt und sich in Richtung des Pucks bewegt

	470 - Gültiges Tor:


	Tor ist gültig, wenn sich ein Spieler im Torraum befindet, aber den TW in keiner Weise behindert

	471 - ungültiges Tor:


	wenn Torrahmen nicht vollumfänglich auf dem Eis steht

bei Kontakt eines Spielers mit dem TW im Torraum

bei absichtlichem Kontakt eines Spielers mit TW außerhalb des Torraums

wenn TW mit Puck in’s Tor gestoßen wird

wenn ein auf dem Puck liegender Spieler samt Puck in`s Tor befördert wird

Nötigenfalls sind die vorgesehenen Strafen auszusprechen.

	472 - Torschütze und Mithelfer:

nach Abpraller von TW: max. 1 Assist
	nach Abpraller von TW: max. 2 Assists

	501 - kleine Strafe:


	Amnestie- Regelung geändert -> jetzt 502!

	502 - kleine Bankstrafe:

Amnestieregelung bei kleiner Strafe und Bankstrafe: beendet wird die erste laufende kleine Strafe

Amnestie auch nach Tor durch Penalty


	Amnestieregelung bei kleiner Strafe und Bankstrafe: beendet wird die erste laufende kleine Strafe, es sei denn, diese wurde gleichzeitig auch einem Spieler der anderen Mannschaft auferlegt (-> 4:4). In diesem Fall wird die nächste kleine Strafe aufgehoben, die die Unterzahl verursacht hat.

Keine Amnestie nach Tor durch Penalty

	508 - Strafschuß:

Wahlrecht zwischen Penalty und kl. Str.
	Festlegung der Voraussetzungen „Break- Situation“ entsprechend der bisherigen Auslegung

kein Wahlrecht zwischen Penalty und kl. Str. 

	511 - Strafen gegen TW:

Strafen werden durch Spieler verbüßt, der sich zum Zeitpunkt des Regelverstoßes auf dem Eis befand
	Strafen werden durch Spieler verbüßt, der sich zum Zeitpunkt des Spielunterbruchs auf dem Eis befand

	514 - Aussprechen von Strafen:

ein Eigentor während angezeigter Strafe ist nicht gültig
	ein Eigentor während angezeigter Strafe ist gültig

	521 - Stockenden- Stoß:

bei Vollendung ohne Verletzung: gr. Str. + SPD
	Bei Vollendung ohne Verletzung: gr. Str. + SPD oder Matchstr.

	527 - Verletzungsgefährliche Handlung:


	Die genauen Umstände sind an die zuständige Instanz zu berichten

	528 - Faustschläge oder übertriebene Härte:

Befinden sich bei einer Auseinandersetzung Spieler auf dem Eis und andere nicht auf dem Eis, werden alle als auf dem Eis befindlich betrachtet.

Spieler beteiligt sich außerhalb der Eisfläche an einer Rauferei: Disziplinarstr. oder SPD
	Beiden Teams können die Strafen entsprechend dieser Regel auferlegt werden

Ein Spieler oder Mannschaftsoffizieller, der sich auf oder außerhalb der Eisfläche aufhält und in eine Auseinandersetzung oder Schlägerei mit einem Spieler oder Mannschaftsoffiziellen außerhalb der Eisfläche verwickelt wird, erhält eine Disziplinarstr., SPD oder Matchstr.

	529 - Kopfstoß:


	Schließt alle Fälle ein, bei denen ein Kopfstoß angedeutet wird. Es muß nicht zu einer Berührung kommen.

	530 - Hoher Stock:


	setzt eine Berührung des Gegners voraus.

Bei Verletzung muß diese durch den Stock oder einen Teil davon verursacht sein

	531 - Halten:


	Halten kann mit den Händen, dem Stock oder anderswie erfolgen

	533 - Haken:

kl. Str. oder gr. Str. + SPD
	kl. Str., gr. Str. + SPD oder Matchstr.

	534 - Behinderung:

... ist u.a. mit dem Stock auf die Hand des Gegners „klopfen“.

d) bei Behinderung mit Stock oder Körper
	... ist u.a. dem Gegenspieler den Stock aus der Hand schlagen.

d) bei Behinderung mit Stock, Körper oder irgendeinem Gegenstand

	535 - Schlittschuhtritt:


	Versuch schließt alle Fälle ein, bei denen eine Kickbewegung angedeutet wird. Es muß nicht zu einer Berührung kommen. 

	538 - Stockstich:

vollendet ohne Verletzung: gr. Str. + SPD
	Vollendet ohne Verletzung: gr. Str. + SPD oder Matchstr.

	Neu 541 - Unerlaubter Körperangriff (Frauen):


	entspricht der bisherigen Regel 601

	550 - Beleidigung etc. durch Spieler:

Werfen eines Gegenstandes aus dem Feld: Disziplinarstr.

Obszöne Sprache oder Gestik: Disziplinarstr.
	Die Schwalbe ist jetzt in Regel 576 geregelt. 

Werfen eines Gegenstandes aus dem Spielfeld: jetzt in 568 geregelt; -> SPD
Obszöne Sprache Disziplinarstr., obszöne Gestik Matchstr.!

Werfen irgendeines Gegenstandes (incl. Stock) von der Spielerbank auf die Eisfläche:

- Spieler erkannt: kl. Str. + SPD

- Spieler nicht erkannt: kl. Bankstr.

	551 - Beleidigung etc. durch Team- Offizielle:

obszöne Sprache oder Gestik: Bankstr.  


	obszöne Sprache: Bankstr., obszöne Gestik: Matchstr.

Teamoffizieller wirft Stock oder Gegenstand von Spielerbank auf’s Eis:

- erkannt: SPD + kl. Bankstr.

- nicht erkannt: kl. Bankstr.

	554c - Schiessen oder Werfen des Pucks aus dem Spielfeld:

Spieler schießt Puck absichtlich aus dem Feld: kl. Str.
	Spieler schießt direkt aus dem Feld: kl. Str.

	554g - Verstöße bei Anspielen:

zu frühes Betreten des Anspielkreises, zweiter Verstoß: kl. Str.
	zu frühes Betreten des Anspielkreises, zweiter Verstoß:

kl. Bankstr.

	Neu 554h – verspätete Wiederaufnahme des Spiels:
	Wenn ein Team nach der Pause nicht die richtige Anzahl Spieler auf das Eis schickt für das nächste Drittel oder Verlängerung: kl. Bankstr.

	555 – irreguläre und gefährliche Ausrüstung:

Zweiter Verstoß durch Spieler: Disziplinarstr.
	SR kann Entfernung gefährlicher persönlicher Gegenstände verlangen. Sind diese nicht zu entfernen, müssen sie abgeklebt oder unter dem Trikot getragen werden -> Spielfeld verlassen + Verwarnung für das Team; im Wiederholungsfall Disziplinarstr.

Zweiter Verstoß durch Spieler oder TW: Disziplinarstr.

	556 – zerbrochener Stock:

Spieler lässt diesen nicht sofort fallen: kl. Str.

Werfen eines Stocks von der Spielerbank
	Spieler lässt diesen nicht sofort fallen und spielt damit weiter: kl. Str.

Jetzt in 550 / 551 geregelt!

	558 – Fallen auf den Puck durch TW:

TW darf Puck zwischen Torlinie und gedachter Linie blockieren
	Kl. Str. für TW, der den Puck unbedrängt zwischen der Torlinie und der gedachten Linie blockiert

	559 – Spielen des Pucks mit der Hand:

Nimmt ein Spieler den Puck mit den Händen aus dem Torraum vom Eis auf: Penalty.


	Nimmt ein verteidigender Spieler den Puck mit den Händen aus dem Torraum vom Eis auf: Penalty. Ist TW dabei bereits vom Eis genommen: TT.

	560 – Spielen des Pucks mit der Hand durch TW

Der TW lässt den Puck absichtlich in seine Beinschoner fallen: kl. Str.
	Der TW lässt den Puck absichtlich in seine Beinschoner fallen, um eine Unterbrechung zu verursachen: kl. Str.

	563 – Spieler verlassen die Strafbank:


	Verläßt ein Spieler vor Ablauf seiner Strafzeit die Strafbank, um mit einem Spieloffiziellen über die Regelauslegung zu streiten: kl. Str. + SPD.

	564 – Verlassen der Spieler- oder Strafbank


	Teamarzt oder Pflegepersonal dürfen bei einem Spielunterbruch das Spielfeld betreten, um verletzten Spielern Hilfe zu leisten.

	568 – Werfen eines Stockes o.a. aus dem Spielfeld

Werfen eines Stockes oder eines Teils davon aus dem Spielfeld: Disziplinarstr. oder SPD
	Werfen eines Stocks, eines Teils davon oder irgendeines Gegenstands aus dem Spielfeld: SPD

	569 – Werfen v. Gegenständen innerhalb des Spielfeldes:

Werfen eines Stocks oder Gegenstands in eigener Angriffs- oder neutraler Zone: gr. Str. + SPD
	Maßgeblich ist die Position des Pucks oder des puckführenden Spielers im Moment, in dem Gegenstand geworfen oder geschossen wird.

Werfen oder Schießen eines Stocks oder Gegenstands: kl. Str.

wird durch das Wegwerfen eines Gegenstandes das Spiel nicht beeinflusst: keine Strafe

bei Werfen zum Puck oder Puckführenden in irgendeiner Zone, wenn TW vom Eis genommen: TT

	569 und 570 – Werfen v. Gegenständen:


	Gilt bei Werfen oder Schießen mit irgendeinem Teil des Körpers

	571 – Verhütung von Infektionen durch Blut:
	Wunde muß komplett geschlossen und durch Verband geschützt sein und alle Blutspuren müssen von Spieler und Ausrüstung entfernt sein, bevor der Spieler wieder am Spiel teilnehmen darf.

Blutverschmutzte Eisfläche oder andere Einrichtungen müssen in der ersten Unterbrechung vom Eisreinigungspersonal gereinigt werden.

	572 – Verhalten d. Kapitäns:

kommt Kapitän ohne Aufforderung d. SR von der Spielerbank: kl. Bankstr.
Kapitän beschwert sich über eine Strafe: kl. Str.
	kommt Kapitän ohne Aufforderung d. SR von der Spielerbank: Disziplinarstr. (steht nicht mehr ausdrücklich in 572, aber in den Anmerkungen zu 201!)

Kapitän beschwert sich über eine Strafe: Diszipinarstr.

	Neu 576 – Schwalbe:

(bisher Regel 550) Spieler, der sich absichtlich fallen lässt: kl. Str.
	Spieler, der offensichtlich einen Sturz oder sonstige Reaktion oder eine Verletzung vortäuscht: kl. Str.

	Neu 595 – Schutz der Torhüter:
	Kontakt: jede Berührung mit Stock oder irgendeinem Teil des Körpers

Bei absichtlichem Kontakt im Torraum ist zu bestrafen

Bei Kontakt außerhalb des Torraums: nur dann keine Strafe, wenn sich der Spieler bemüht, den Kontakt zu verhindern

Wird ein angreifender Spieler geschoben, gedrückt oder gefoult und dadurch ein Kontakt zwischen ihm und dem TW verursacht, wird dies nicht als durch den angreifenden Spieler verschuldet angesehen, soweit der angreifende Spieler sich bemüht hat, den Kontakt zu vermeiden.

Wird der TW absichtlich daran gehindert, nach dem Spielen des Pucks außerhalb des Torraums in den Torraum zurückzukehren: Behinderung, kl. Str.

Aber: der TW, der außerhalb des Torraums einen Gegner – auch wenn dieser versucht, die Scheibe zu spielen - behindert, soll ebenfalls bestraft werden 

	Abschnitt 6 


	gestrichen – die Regeln wurden an anderer Stelle aufgenommen.


Für den SR-Ausschuss

gez.  Gerhard Müller

Regelreferent
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